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Risikomanagement gehört  
ebenfalls zu QM

Die Bundeszahnärztekammer erstellte 
einen digitalen Qualitätsreport –  
weitergeführt wird das Berichts- und 
Lernsystem  
„CIRS dent – Jeder Zahn zählt!“



Berichte der Vorstandsmitglieder

Dipl.-Stom. Bettina Suchan



Zahn-
arzt Matthias Weichelt

Dr. Romy Ermler



Aktionswochen der BZÄK

Vorstand für 2023 entlastet

Zahnärztin Manja Schölzke

Zahn-
arzt Carsten Stutzmann



Neues Mitglied für VV des Versorgungswerkes

einstimmig

Aussichten

12. Oktober

22. und 
23. November

Einstimmig

einstimmig

Änderung der Bereitschaftsdienstordnung

oben v.l.n.r.: Dr. Wolfram Sadowski, Zahn-
arzt Andreas Helmke, Dr. Jörg Lips

links: Blick in den Tagungsraum im Hotel 
Esplanade in Bad Saarow während einer 
der Abstimmungen



Dr. med. Eberhard Steglich, Vorstandsvorsitzender der KZVLB



,

de Folgen für zahnärztliche Behandlungsleistungen“,
Die Kürzungen sind mit 

der expandierenden Kostenentwicklung einerseits und 
dem Anspruch der Versicherten auf eine hochwertige, 
verlässliche Gesundheitsversorgung andererseits un-
vereinbar. Wir fordern deshalb das Ende der durch das 
GKV-FinStG eingeführten Budgetierung!“ 

Regulierung von iMVZ erforderlich

Budgetierung muss aufgehoben werden

„Als Ausdruck einer völlig fehlgeleite-
ten Gesundheitspolitik hat das GKV-FinStG gravieren-

Dr. Heike Lucht-Geuther, stellv. Vorstandsvorsitzende der KZVLB

Ass. iur. Rouven Krone, Vorstandsmitglied der KZVLB



Risiko von Finanzierungsausfällen verringern

Bürokratieauswuchs stoppen

Dr. Dr. Maximilian Schmidt-Breitung berichtete für die  
Arbeitsgruppe § 105 SGB V (Strukturfonds).

Erfolgreicher Start: Strukturfonds gegen den Negativtrend



Dr. Jörg Lips thematisierte den Ärztetag-Beschluss, der zu zahlreichen 
Wortmeldungen führte und auf die breite Ablehnung der Vertreterver-
sammlung stieß. 

Einstimmige Beschlussfassung

1. „Die elektronische Patientenakte (ePA) 
muss im Interesse der Patienten und 
Zahnärzte ausgestaltet werden.“ 

2. „Budgetierung beenden.“ 

3. „Entbürokratisierung voranbringen – Re-
formstau angehen – Praxen entlasten.“ 

4. „Darlehensaufnahmeverbot für KZVen 
wieder abschaffen.“ 

am 7. Dezember 2024, um 10 Uhr, statt.

Präsidium: Dr. Matthias Stumpf, Vorsitzender der Vertreterversammlung (Mitte), und Dr. Wolfram Sadowski, erster Stellvertreter (rechts), führten 
durch die Versammlung. Ass. iur. Janosch Kuner, Abteilungsleiter Recht und Qualität der KZVLB (links) übernahm die Schriftführung.

Distanzierung von Ärztetag-Beschluss 

Weitere Informationen 



Auftakt der Gesprächsreihe war unser Besuch 
Prof. Dr. Michael Schierack, gesundheitspoliti-
scher Sprecher der CDU-Fraktion im Landtag.

mit dem Vorstandsvorsitzendem Dr. Eberhard Steglich (r.), Vorstands-
mitglied Rouven Krone und Christiane Ariza Romero, Leiterin der 
Abteilung Zulassung.



Besuch bei Dr. Thomas Götz, Staatssekretär im 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integra-
tion und Verbrauchschutz. 

Mit der Fraktion Die Linke haben wir unsere Ge-
sprächsreihe fortgesetzt. In der KZVLB zu Gast 
war Ronny Kretschmer, Sprecher für Gesund-

-
rentin Nina Waskowski.

Ronny Kretschmer (Mitte) mit dem KZVLB-Vorstandsvorsitzenden Dr. 
Eberhard Steglich (r.), und Vorstandsmitglied Rouven Krone.



Gemeinsame Gesprächsrunde im Ministerium: Staatssekretär Dr. 
Thomas Götz (2.v.l.), Jürgen Becke (Referatsleiter, 3.v.l.), Eileen Bahre 
(persönl. Referentin, 4.v.l.), Dr. Eberhard Steglich (Vorstandsvorsit-
zender der KZVLB, 1.v.r.), Rouven Krone (Vorstandsmitglied, 2.v.r.), Dr. 
Heike Lucht-Geuther (stellv. Vorstandsvorsitzende) sowie Christiane 
Ariza, Leiterin der Abt. Zulassung (1.v.l.).

Abschließend kamen wir mit Björn Lüttmann ins 
Gespräch, stellvertretender Fraktionsvorsitzen-
der der SPD-Landtagsfraktion und Vorsitzender 
des Ausschusses für Soziales, Gesundheit, Inte-
gration und Verbraucherschutz. 

Björn Lüttmann (Mitte), stellvertretender Fraktionsvorsitzender der 
SPD-Landtagsfraktion und Vorsitzender des Ausschusses für Soziales, 

Vorstandsvorsitzenden, Dr. Eberhard Steglich (r.), und Rouven Krone 
(Vorstandsmitglied) in den Räumen der SPD-Landtagsfraktion.
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Gemeinsame Arbeitstagung der Vorsitzenden der Vertreterversammlungen aller Kassenzahnärztlichen Vereinigungen. Gastgeber war Dr. Jürgen 
Welsch, Vorsitzender der Vertreterversammlungen der KZV Bayerns und stellvertretender Vorsitzender der Vertreterversammlungen der Bundes-KZV.





Pöppinghaus : Schneider : Haas 
Rechtsanwälte PartGmbB
Maxstraße 8
01067 Dresden

Telefon  0351 48181-0 
Telefax  0351 48181-22
kanzlei@rechtsanwaelte-poeppinghaus.de
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Unsere Leistungen im Familien-
recht, Erbrecht und Medizinrecht 
 Rechtliche Absicherung der Familie und der Praxis 

bei Unfall oder Tod des Praxisinhabers
 Ehevertrag, Testament und Vorsorgevollmacht bei Zahnärzten
 Rechtliche Vertretung und Strategieplanung bei Trennung/

Scheidung des Praxisinhabers
 Gründung, Beteiligung oder Trennung bei BAG oder MVZ
 Praxiskauf/Praxisverkauf oder Praxismietvertrag
 Einstellung oder Entlassung von angestellten Zahnärzten 

und Personal

Diana Wiemann-Große
Fachanwältin für Familienrecht
Fach anwältin für Erbrecht

Dr. jur. Michael Haas
Fachanwalt für Medizinrecht
Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht

Fachberater für Gesundheitswesen (IBG/HS Bremerhaven)
Fachberater für den Heilberufebereich (IFU/ISM gGmbH)

��������	��
���
�����
��������������
��������

Daniel Dommenz - Steuerberater, Anja Genz - Steuerberaterin

Platz vor dem Neuen Tor 2  • 10115 Berlin
Tel.: (030) 28 09 22 00 • Fax: (030) 28 09 22 99

advisa.berlin@etl.de • www.etl.de/advisa-berlin

ETL ADVISA Berlin
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Wir sind eine hochspezialisierte 
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ausschließlich Angehörige der Heilberufe.
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung 
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• Praxisgründungsberatung
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Landes-
pressekonferenz „Es 
ist irre, was da in den Praxen passiert! Ehrlich: Kontrolle 
ist gut, Vertrauen aber unbedingt besser.“ 

Dr. Eberhard Steglich, Dr. Romy Ermler und Dipl.-Stom. Jürgen 
Herbert bestritten gemeinsam die Landespressekonferenz am 
3. Mai in Potsdam – mit großem medialen Echo
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Von den Medien im Land waren bei der Landespressekonferenz 
vertreten: dpa, Antenne Brandenburg, rbb, Neues Deutschland, 
Nordkurier, Radio Potsdam, BILD/B.Z.



Der Einladung zum politischen Stammtisch der Zahnärzte von 
Cottbus folgten SPN-Landrat Harald Altekrüger (M.) und der 
Cottbuser OB Tobias Schick (nicht im Bild)

Dr. Eberhard Steglich mit der Prognose für 2030 zur Ver-
sorgungslage beim politischen Stammtisch der Zahnärzte in 
Cottbus 

Der politische Stammtisch in Fürstenwalde mit Vertretern der 
Zahnärzteschaft und den beiden Bürgermeistern von Fürsten-
walde und Beeskow

„Warum haben Sie keine Lobby in der 
Politik? Wer von Ihnen ist denn überhaupt in einer Par-
tei?“

„Ihr Prä-
sident macht das genau richtig, in dem er hier von Ort 
zu Ort reist – aber er braucht die Unterstützung aller 
Zahnärzte; hier sollten alle sitzen!“
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Zu den Herausgeberländern 
der Patienteninformation 
„ZahnRat“ gehören gegen-
wärtig Brandenburg, Nieder-
sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Sachsen und Thüringen. 
Verlag ist seit Anfang an 
(1993) Satztechnik Meißen-

aktuell 75.000 Exemplare. 
Im Land Brandenburg erhält 
jede Praxis pro Quartal fünf 
Exemplare zugesandt.

Online kann der ZahnRat 
mit der eigenen Internet-
seite oder sozialen Medien 
als kompetentes Patienten-
informationssystem verlinkt 
werden.

Auswertung und Planung
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Die Konferenz in Frankfurt/M. wurde von Seiten der BZÄK orga-
nisiert und moderiert – hier Vizepräsidentin Dr. Romy Ermler (r.) 
und Jette Krämer-Götte, Abteilungsleiterin Öffentlichkeitsarbeit

Dipl.-Stom. Bettina Suchan, Vizepräsidentin der LZÄKB, folgte 
den Themen zu KI sowie kommunikative Reaktion bei Vorwür-
fen, ZFA-Kampagne und 6. Deutsche Mundgesundheitsstudie 



„Während wir uns um das strahlende Lächeln 
unserer Patienten kümmern“,

„können sie sich entspannen und 
haben eine kleine Auszeit vom Alltag. Wir sind sozu-
sagen eine Wohlfühl-Oase für Zahngesundheit.“

Warum haben Sie sich zur Niederlassung mit 
der eigenen Praxis entschieden?

Seit wann führen Sie Ihre Praxis und wie lau-
tet Ihr bisheriges Fazit?



Was verbinden Sie mit dem Praxisnamen 
„Strandweiss“?

Welche Unterstützung haben Sie beim Grün-
dungsprozess von der KZV erhalten?

Welche Erfahrungen haben Sie mit der Fach-
kräfteakquise für die eigene Praxis?

Welche Vorteile hat aus Ihrer Sicht eine Grün-
dung im ländlich geprägten Umfeld?

Welche Perspektiven und Ziele sehen Sie für 
Ihre Praxis?

In guten Händen: Auch der 11jährige Yannik gehört mit seiner Familie 
zu den Stammpatienten. Im Bild: Nadja Mayerosch (l.) und Saskia 
Nikodyn (ZFA / ZMV).

Gemeinsam für das Patientenwohl: Aktuell engagiert sich in der Praxis 



Kompass

Hinweis:
Beginn des Moduls Praxishygiene als Beispiel aus dem Abschnitt 
Strukturqualität – unten ein Beispiel aus dem Service-Portal 



Termin
Persönlichen 

Arbeitsraum

Anderer Zugang zum ZQMS ECO

Ser-
vice-Portal

Gleiche Adresse – anderer Kompass

Hinweis:

Weitere Pluspunkte für das ZQMS

Qualitätsziele

Z Q M S

Ihre passende Fortbildung

20. September



Arbeitssi-
cherheit

Auf den ersten Blick ist man vielleicht erschrocken bei 208 an-
gekündigten Fragen – aber erstens muss kein Modul in einem 
Schritt „abgearbeitet“ werden, und zweitens gibt es sogenannte 
Weichenfragen, die mehrere Fragen überspringen, wenn das 
Thema nicht auf die Praxis zutrifft. In diesen Fällen darf ein 
„Nein“ stehen und das Modul wird am Ende trotzdem grün.

Erwerb der Fachkunde – Fachkundebescheini-
gung 

Fachkunde im Strahlenschutz für Zahnärzte – 
Sicherheit und Verantwortung im Umgang mit 
ionisierender Strahlung zur Anwendung am 
Menschen.



Aktualisierung der Fachkunde 

Hinweis

Überschreitung der Aktualisierungsfrist - 
Was nun?

Die Anwendung ionisierender 
Strahlung am Menschen ist 
demnach erst erlaubt, wenn 
der Erwerb der erforderlichen 
Fachkunde für das jeweilige 
Anwendungsgebiet geprüft 
und bescheinigt wurde.

Studium der Zahnmedizin in Deutschland oder 
im Ausland? 



ZBB 3 | 202432

Fachkunde für das Spezialgebiet der DVT

Um die Erlaubnis zur Anwendung der digitalen 
Volumentomographie (DVT) in der Zahnmedizin zu er-
halten, ist es erforderlich, die Fachkunde für die wei-
tergehende Technik der DVT durch die Teilnahme an 
einem geeigneten Kurs zu erwerben und entsprechend 
bescheinigen zu lassen. Nach Prüfung der kompletten 
Kursnachweise und auf Antrag stellt die LZÄKB die 
Fachkundebescheinigung für das Spezialgebiet der 
DVT gemäß Strahlenschutzgesetzgebung aus.

Die Fachkunde für das Anwendungsgebiet der digitalen 
Volumentomographie (DVT) wird einmalig erworben 
und baut auf der Grundfachkunde im Strahlenschutz 
für Zahnärzte auf. Gemäß den Aktualisierungsvor-
schriften ist die Fachkunde im Strahlenschutz für Zahn-
ärzte, unabhängig von zusätzlich erworbenen Anwen-
dungstechniken, regelmäßig zu aktualisieren. Daher 
sind keine speziellen Kursangebote für die DVT zur 
Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz erfor-
derlich.  

Wichtig zu wissen: Die erforderliche Fachkunde im 
Strahlenschutz für Zahnärzte kann ausschließlich durch 
die Teilnahme an einem geeigneten Kurs aktualisiert 
werden. Die Eignung des Kurses richtet sich dabei nach 
den Anforderungen der Zielgruppe Zahnärzte und den 
Standards der Röntgentechnik in der Zahnmedizin.

Was läuft manchmal schief?
In Einzelfällen kommt es vor, dass Zahnärzte zur Ak-
tualisierung fälschlicherweise das Kursangebot für 
ZFA bezüglich der Aktualisierung der Kenntnisse im 
Strahlenschutz nutzen. Damit kann die erforderliche 
Fachkunde im Strahlenschutz im Rahmen der Strahlen-
schutzgesetzgebung nicht aktualisiert werden!

Des Weiteren besuchen Zahnärzte teilweise Aktualisie-
rungskurse für Humanmediziner und MTRA. Auch diese 
Kursangebote sind nicht geeignet, die Aktualisierung 
der erforderlichen Fachkunde im Strahlenschutz für die 
Anwendungsgebiete der Zahnmedizin zu aktualisieren.
In beiden Fällen wird die erforderliche Fachkunde im 
Strahlenschutz nicht als aktualisiert angesehen.

Themenschwerpunkt

Externe validierte Aufbereitung 
der Praxiswäsche nach TRBA 250 
Autoren: Dr. Harald Renner, LZÄKB-Vorstandsmitglied | Yvonne Burri, Referat Praxisführung LZÄKB  

Die Landeszahnärztekammer Brandenburg hat einen 
Rahmenvertrag für die Aufbereitung von Praxiswäsche 
nach den Vorgaben der TRBA 250 mit nachfolgender 
Firma abgeschlossen:

Jonny Fresh GmbH
Invalidenstraße 115
10115 Berlin
Telefon: 030/536 034 570
E-Mail: support@jonnyfresh.com 

Jonny Fresh bietet eine unkomplizierte Abwicklung 
für alle Mitglieder der LZÄKB, auch wenn es nur um 
Kleinstmengen geht. Ein Abhol- und Lieferservice sind 
ebenfalls inkludiert. 

Die praxisübliche und berufstypische Arbeitskleidung 
ist nicht hauptsächlich Inhalt des Rahmenvertrages. 
Diese kann bekannterweise in der Praxis bzw. durch 

Das Stichwort „Praxiswäsche“ findet sich im ZQMS im Modul 
Arbeitssicherheit als Erläuterung zur Frage 71: Praxiswäsche; 
der Rahmenvertrag befindet sich im Service-Portal im Ordner 
„Praxisführung & -organisation“



Optimierung des Infektionsschutzes in Zahn-
arztpraxen durch TRBA 250: Der Weg zur ex-
ternen Wäscherei

Vorteile der externen Aufbereitung

Notwendigkeit einer sorgfältigen Handhabung
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Stiftung Hilfswerk Deutscher Zahnärzte
für Lepra- und Notgebiete
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
Spenden: IBAN: DE28 3006 0601 0004 4440 00
Zustiftungen: IBAN: DE98 3006 0601 0604 4440 00
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aseptische Tätigkeiten

Auszug aus der RKI-Richtlinie: „Händehygiene 
in Einrichtungen des Gesundheitswesens“

5 Die Händewaschung



11 Empfehlungen

Anmerkung der Autoren

Kontaktaufnahme

Yvonne Burri

Ausfüllhilfe und Formular zur Meldung uner-
wünschter Arzneimittelwirkungen (UAW) der BZÄK 
sind sowohl im ZQMS-Service-Portal unter Praxis-
führung & -organisation, Notfallmanagement oder 
per QR-Code erreichbar



Inhalte des Seminars
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Ulrike Besen begann 
vor vier Jahren, Hygie-
neschulungen direkt in 
der Zahnarztpraxis an-
zubieten – hier war sie 
im September 2023 
in der Praxis Kobel in 
Cottbus



Ein Beispiel von vielen: Hygieneseminar in der 
Zahnarztpraxis Kobel

Thematische Schwerpunkte – 
erörterte Fragen 

Kontakt und individuelle Terminvergabe:

Preise ab Juni 2024

Prozessqualität



Wichtiger Hinweis:

Ein OP-Raum hat besondere Ausstattungsmerkmale, welche ein 
allgemeiner zahnärztlicher Behandlungsraum nicht hat
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NAME BEGINN REGION ADRESSE BEMERKUNG



Unter der Internetadresse 
www.zfa-beruf.com be-

-
tionen für ganz Deutschland. 
Eltern werden per Anzeigen 
auf eine extra für sie gestal-
tete Unterseite gelenkt. Die 
eigentliche ZFA-Kampagne 

die einen hohen Verbrei-
tungsgrad unter der Zielgrup-
pe der Schüler ab 14 Jahren 
haben

Internetseite unten: 
Auf www.zfa-azubis-
brandenburg.de stehen alle 
Informationen, die im Land 
Brandenburg für die ZFA-Aus-
bildung relevant sind

Tragen Sie sich dafür in die Jobbörse von 
www.die-brandenburger-zahnaerzte.de ein!

Mi., 9. Oktober 2024



ergänzend

Diese freigewählten Ziffern sind dann 

auch hinsichtlich betriebswirtschaftlicher Para-
meter selbst zu kalkulieren. 

keine

vor Erbringung der Leistung

Das ist die Vorstellung der KI 
von „Copilot“, wie Chairside-
Leistungen aussehen –  
letztendlich sind es immer 
zahntechnische Leistungen im 
Zuge einer Behandlung. 



Jeder Patient ist individuell – und so auch seine Fragen und seine Behandlung. 
Informieren Sie Ihre Patienten zu den unterschiedlichsten Themen und geben 
Sie ihnen Einblick in die Welt der Zahnheilkunde.
Bestellen Sie verschiedene themenbezogene Ausgaben des ZahnRat für Ihren 
Wartebereich oder zur Mitgabe.

Besteller
Name, Vorname, Praxis

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum

Unterschrift

Bestellungen
www.zahnrat.de

E-Mail: m.palmen@satztechnik-meissen.de

Telefon: 03525 7186-0

Fax: 03525 7186-12

Versandkosten (zzgl. 7 % MwSt.)
Menge  Preis/Bestellung Versand Gesamt

10 Exemplare 2,90 € 2,60 € 5,50 €

20 Exemplare 5,80 € 3,50 € 9,30 €

30 Exemplare 8,70 € 5,00 € 13,70 €

40 Exemplare 11,60 € 8,00 € 19,60 €

50 Exemplare 14,50 € 8,50 € 23,00 €

Ja, ich möchte folgende Patienteninformationen „ZahnRat“ 
zum Stückpreis von 0,29 € nachbestellen. (zzgl. Versandkosten + 7% MwSt.)

Bitte beachten Sie die Mindestbestellmenge von 10 Heften.

Besuchen Sie uns auch im Internet
oder folgen Sie uns auf Facebook
www.zahnrat.de
www.facebook.com/zahnrat.de
Instagram: zahn.rat
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Kieferorthopädie • Brackets & Co. • A und O der Vorsorge

Die Pubertät ist die besondere Le-
bensphase, in der sich Kinder zu 
jungen Erwachsenen entwickeln. 
Sie ist geprägt von körperlichen 
Veränderungen wie Wachstum und 
dem Ausreifen der Geschlechts-
organe – und Stimmungsschwan-
kungen. Mädchen und Jungen 
haben dabei eine leicht unter-
schiedliche Entwicklungsphase: 
Mädchen beginnen mit ungefähr 
neun oder zehn Jahren, pubertär 
zu werden, Jungen eher mit elf. 
Ein Ende von Geschlechtsreife und 
Körperwachstum ist zwischen dem 
16. und 19. Lebensjahr absehbar.

Es ist die Zeit der starken Gefühle, 
der Bewusstwerdung des eigenen 
Körpers und dem Entdecken der 
eigenen Persönlichkeit. Dabei 
werden Rituale wie die Körper-
pflege gern über Bord geworfen. 
Damit die tägliche Mundhygiene 
aber nicht gleich mit baden geht, 
möchte dieser ZahnRat Tipps für 
Eltern und Teenager geben – mit 
dem Ziel, dass die Zähne die Zeit 
des Erwachsenwerdens gut über-
stehen!

Pubertät – 
Wenn die Zähne 
und deren Besitzer 
anders werden

Besuchen Sie uns auch im Internet
oder folgen Sie uns auf Social Media
www.zahnrat.de
www.facebook.com/zahnrat.de
www.instagram.com/zahn.rat

Zahnspangen bei Erwachsenen • Fehlstellungen • Zahnschienen • Kosten

Alles schön gerade – 
Kieferorthopädie 
bei Erwachsenen

Nicht immer schafft es die Natur, 
ein perfektes Gebiss in einen per-
fekten Mund zu zaubern. Zahn-
und Kieferfehlstellungen kommen
immer mal wieder vor. Die gute 
Nachricht ist aber, dass fast alle 
Fehlstellungen auch korrigierbar
sind. Und auch bei Erwachsenen
kann ein Kieferorthopäde oder ei-
ne Kieferorthopädin noch behan-
deln und gute Ergebnisse erzielen.
Eine kieferorthopädische Behand-
lung ist für die Gesundheit und 
den Erhalt der eigenen Zähne von 
Vorteil. Nicht wenige Erwachsene 

atsache konfrontiert,
mte Fehlstellungen
m Kindesalter nicht 
r einfach nicht be-
en. Wenn diese Fehl-
obleme verursachen, 
uen, Schmerzen der 
ur, Beschwerden im
, Schmerzen im Be-
ses, des Nackens und
, Ausspracheschwie-

er ständige Entzün-
er Zunge auslösen,
uch für Erwachsene
einer kieferorthopä-
ndlung. Ganz abge-
glichen ästhetischen
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Besuchen Sie uns auch im Internet
oder folgen Sie uns auf Social Media
www.zahnrat.de
www.facebook.com/zahnrat.de
www.instagram.com/zahn.rat

Kinder und Jugendliche • Erwachsene • Senioren

Auch wenn der Name etwas an-
deres vermuten lässt – Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte behandeln 
längst nicht nur Zähne. Sie haben 
sämtliche Erkrankungen der Mund-
höhle und des Knochengerüstes 
des Kopfes im Blick und entde-
cken zum Beispiel Flecken oder 
Geschwüre im Bereich der Mund-
schleimhaut in der Regel als erste. 

Sie führen in ihrer Praxis auch ope-
rative Eingriffe durch, entfernen 
Weisheitszähne, setzen Implan-
tate oder behandeln schwere Fäl-
le von Parodontitis. Insbesondere 
Fachzahnärztinnen und -ärzte für 
Oralchirurgie sowie Fachärztinnen 
und -ärzte für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie haben sich auf 
diese Behandlungen speziali-
siert. Sie kümmern sich auch um 
Unfallopfer, Kiefererkrankungen, 
Korrekturen von Wachstumsstö-
rungen und vieles mehr. 

Welche Diagnosen im Mundbereich 
in verschiedenen Altersgruppen ei-
ne Operation erforderlich machen 
und was Sie dabei beachten soll-
ten, erfahren Sie in diesem Zahn-
Rat zur zahnärztlichen Chirurgie.
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Zahnärztliche 
Chirurgie 

Nr. Ausgabe Thema Stückzahl

91 1/17 Zahnspange – wann und wie? Ratgeber Kieferorthopädie

97 3/18 Alt werden mit Biss!

98 1/19 Gesunde Kinderzähne fangen im Bauch an

99 2/19 Gut kombiniert! Kombinationszahnersatz hilft nach Zahnverlust

102 1/20 Ein Loch im Zahn – was nun?

103 2/20 Damit Kreidezähne nicht zerbröseln

104 3/20 Zahnspange – wann und wie? Ratgeber Kieferorthopädie

105 1/21 Wenn die Zahnwurzel erkrankt

106 2/21 Gut informiert gegen die Angst beim Zahnarzt

107 3/21 Professionelle Zahnreinigung

108 4/21 Zwischen Zahnlücke und Weisheitszahn

109 1/22 Implantate – Die unsichtbaren Dritten

110 2/22 Er sitzt – der herausnehmbare Zahnersatz

111 3/22 ��������	�	
���
������
��������	
������������

�

112 4/22 Dem Mundhöhlenkrebs die Zähne zeigen

113 1/23 Seniorenzahnheilkunde: Mit Biss bis ins hohe Alter!

114 2/23 Anamnese beim Zahnarzt – warum ist sie so wichtig?

115 3/23 Pubertät – Wenn die Zähne und deren Besitzer anders werden

116 4/23 Alles schön gerade – Kieferorthopädie bei Erwachsenen

117 1/23 Zahnärztliche Chirurgie

gesamt:
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Autorinnen: Dr. Heike Lucht-Geuther, stellv. Vorsitzende des Vor-
standes der KZVLB und Anke Kowalski, stellvertretende Leiterin der 
Abteilung Abrechnung der KZVLB

Frage: 

„Keine 
Leistung zur Schmerzausschaltung“

Antwort:

„Ver-
trag gemäß der Rahmenvereinbarung vom 31.03.2016 
über die zahnärztliche Versorgung der im Asylbewer-
berleistungsgesetz genannten Leistungsberechtigten 
zwischen dem Land Brandenburg und der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Land Brandenburg (KZVLB)“ 

„Ein Anspruch auf zahn-
ärztliche Behandlung nach diesem Vertrag besteht nur, 

wenn die eGK vor Beginn der Behandlung vorgelegt 
wird oder wenn ein medizinisch erkennbarer Notfall 
vorliegt. Ein Notfall gemäß Satz 1 liegt vor, wenn sich 

welcher gesundheitliche Schäden befürchten lässt, so-
fern ihm nicht unverzüglich die erforderliche medizini-
sche Versorgung gewährt wird.“ 
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Frage: 

Antwort:

tatsächlich er-
brachten 
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Frage: 

Antwort:

„Übersicht zahnärztlicher 
Früherkennungsuntersuchungen“
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„Grundsätzlich dürfen nur ab-
geschlossene Leistungen abgerechnet werden, es sei 
denn, Leistungen können aus Gründen, die der Ver-
tragszahnarzt nicht zu vertreten hat, nicht abgeschlos-
sen werden.“

Welche Gründe können das sein?
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Prothesen (Teil-/Totalprothese, Cover-
Denture- Prothese)
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die neue Lichtausstellung in Cottbus

   Leuchten für Praxis, 

Büro und Wohnräume

Cottbus

Cottbus

An der Oberkirche

An der Oberkirche

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de
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Kursleiterin Nicole Bongard im Gespräch mit Dr. Heike Lucht-Geuther, 
stellv. Vorsitzende des Vorstandes der KZVLB 



Es bedarf daher auch nach Inkrafttreten der DSGVO 
keiner gesonderten Einwilligung oder Schweige-

Modelle auswertbare Rönt-
genaufnahmen (mit Aufnahmedatum)!

eine Woche

KFO-Gutachten – § 2 Abs. 2 und 3 Anlage 4 zum 
BMV-Z:

PAR-Gutachten – § 2 Abs. 2 und 3 Anlage 5 zum 
BMV-Z:



ZE-Gutachten (allgemein) – § 2 Abs. 4 Anlage 6 
zum BMV-Z:

Speziell für ZE-Mängelgutachten ist in § 4 Abs. 2 
Anlage 6 zum BMV-Z geregelt:

Implantologie-Gutachten – A. 3. Anlage 7 
zum BMV-Z:

Der Vordruck muss vollständig ausgefüllt sein!

Übermittlung von Röntgenaufnahmen

Laut § 127 Abs. 4 Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) 
vom 29.11.2018 heißt es:
„Der Strahlenschutzverantwortliche hat bei der Weiter-
gabe oder Übermittlung von Daten nach § 85 Absatz 3 
des Strahlenschutzgesetzes dafür zu sorgen, dass die 
Daten mit den Ursprungsdaten übereinstimmen und 

für den Adressaten lesbar sind. Die Röntgenbilder, di-
gitalen Bilddaten und sonstigen Untersuchungsdaten 
müssen zur Befundung geeignet sein.“

„Zur Befundung geeignet“

Hinweis für den Gutachter

Origi-
nal-Röntgenaufnahmen

Verzögerungen vermeiden



Speziell für junge Zahnärzte

Fachliches für die Assistenz

Besonders empfehlenswert: Festvortrag

Essen, Tanzen, reden ...

Organisation: Landeszahnärztekammer Brandenburg, Cottbus

Veranstalter: • Landeszahnärztekammer Brandenburg, Cottbus
 • Kassenzahnärztliche Vereinigung Land Brandenburg, Potsdam
 • Quintessenz Verlag, Berlin

22. und 23. November 2024
Messe Cottbus

Tagungsthema:

Update  
Zahnerhaltung  

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Rainer Haak, Leipzig

33.  Brandenburgischer
 Zahnärztetag

nur  
in Präsenz

Kontakt und Anmeldung
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+49 (0)30 761 80 667 buch@quintessenz.dewww.quint.link/ kinderzahnheilkunde-in-praxis

Christian H. Splieth | Ruth M. Santamaría 
Julian Schmoeckel (Hrsg.) 

Kinderzahnheilkunde in der Praxis
�������	
	��������
����	�����	����
��
�������
����������������������
����
�	������	���������������!

   Dieses Buch folgt einem modernen, 
evidenzbasierten, partizipativen und auf 
Prävention, Diagnostik und Frühbehandlung 
ausgerichteten Gesamtkonzept für die 
Kinderzahnheilkunde. Dieses ist im Kontext von 
Grunderkrankungen, Dysgnathien und Funktion 
sowie der Betreuungssituation einschließlich 
dem Erkennen von Entwicklungsstörungen und 
Kindesmisshandlung eingeordnet. Neue Ansätze 
beispielsweise für die Kariesinaktivierung, 
das Verhaltensmanagement bei Kindern und 
der Einsatz der Lachgassedierung werden 
berücksichtigt. Praktische Beispiele, Abbildungen 
und Fälle, Ablaufdiagramme, Abrechnungshinweise 
sowie Checklisten erleichtern die Umsetzung im 
Praxisalltag. Viele Themen und Techniken werden 
mit zusätzlichen Videosequenzen, die über QR-
Codes abgerufen werden können, verdeutlicht.

Das Lehrbuch richtet sich an Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, an Prophylaxeteams sowie Studierende 
und möchte mit seinem umfassenden Überblick 
die zahnärztliche Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen unterstützen.

WEIL KINDER KEINE KLEINEN 
ERWACHSENEN SIND

Splieth-22490_C_dt_240115.indd   1 16.01.24   12:16



Drei Tage – drei KFO-Vorträge: Als Paket zum  
günstigen Preis buchbar

Die großen 3 in der Kieferorthopädie

Curriculum Junge Zahnärzte

September 2024 bis November 2025

8::���"��<��������)���$��������8�����������!���� �
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Seminar: FOBI-KFO-Paket

Fr., 22. August,

Sa., 23. August

So., 24. August

Kieferorthopädische Mini-Implantate in der Pra-
xis souverän einsetzen

Die 4 Probleme beim Finishing



Strukturierte Fortbildung:  
Akupunktur für Zahnärzte

Arbeitskreis für Senioren und Menschen mit  
Unterstützungsbedarf

Mi., 21. August

Schutzauftrag bei Verdacht auf Kindeswohl-
gefährdung gemäß § 4 KKG am Beispiel des 
zahnärztlichen Betreuungscontrollings in 
Oberhavel

Fr., 15. November 2024

bis 30. Septem-
ber

*��
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Seminar:

FOBI-CF- Akupunktur

Kurstermin: Fr., 6. September,

Fo
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Von Olympia bis Choo Choo

College & Country



Audienz beim „King“

v.o.l. bis unten: Elvis-Denkmal in Mem-
phis; einer der transportablen Behand-
lungsstühlen im „Macauly Museum of 
Dental History“ in Charleston; Alligato-
ren in Louisiana; nach der ausführlichen 
Besichtigung der School of Dentistry in 
Nashville bekam Professor Dr. James 
Tyus als Gastgeschenk einen Bildband 
über Brandenburg und freute sich, auf 
dem Gruppenfoto mit dabei zu sein Fo
to

: M
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Tagestrip nach South Carolina

Zuckerrohr und „Schnappmäuler“

Dampfkraft und ewiger Karneval

Boxenstopp am Golf



Die Möglichkeiten sich fortzubilden sind vielsei-
tig. Neben der Implantologie sind aktuell alle 

-
gefragt. Dies berücksichtigend wurden von 
Dental Balance (Potsdam) einige Spezialkurse 
konzipiert. Besonderer Wert wird neben den 
zahnmedizinischen Kursinhalten auf den „Blick 
über den Tellerrand“ und Parallelen zu anderen 
Spezialisten gelegt. Einige Highlights in 2024/ 
2025 sind auswahlweise näher erläutert und 
weitere im Internet detailliert beschrieben. 

28. Juni; Potsdam (Il Teatro)
Warum Intraoralscan? Kommunikation zwischen Praxis 
+ Labor optimieren! Digitaler 

18. September, Potsdam (Il Teatro)
Implantatprothetik update – ein Leitfaden von A – Z

20./21. September, Berlin 

Abläufe, fortgeschrittene Techniken, exzellente 
Ausrüstung. Parallelen zwischen Zahnmedizinern/
Zahntechnikern und Präzisionsschützen.

20./21. September & 18./19. Oktober, 
Eberswalde 
Funktionsdiagnostik – „passende“ Prothetik. 
Kompaktkurs zum elektronischen Stützstiftregistrat 
mit IPR von A – Z

10. bis 16. November, Südkorea
Koreanisch-Deutsches Implantologie-Symposium

10./11. Januar 2025, Warnemünde / Hohe Düne
13. Dental-Gipfel – Die Jahresauftaktveranstaltung für 
Praxis und Labor 

14./15. Februar 2025, Rostock (Institut für 
Anatomie)
Implantologisch-oralchirurgischer Intensivkurs an 
Ganzkörper-Humanpräparaten

Weitere Informationen: Dental Balance GmbH, 
Tel.: 0331 – 88714070. Ihre Ansprechpartner 
sind Helge Vollbrecht (0172-3098764) oder 
Manuela Vollbrecht. 



Ergebnisse international vergleichbar

Hauptrisikofaktoren sind bekannt

Prof. Dr. Katrin Hertrampf, MPH 
MME
Professorin für Prävention und 
Versorgung in der Zahnheil-
kunde
Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie
Universitätsklinikum 
Schleswig-Holstein, 
Campus Kiel



„Selbstverständlich ist eine Teilnahme an der Re-Eva-
luation unabhängig von der Teilnahme an der ersten 
Umfrage und am Fortbildungsprogramm möglich“

Re-Evaluation ab August 2024 geplant

-
nen wir gewährleisten, dass Projektgruppe und Kam-
mer nicht wissen, wer an der Umfrage teilnimmt.“

MANCHER ZAHN 
WAR NICHT MEHR ZU 
ERHALTEN, ABER 
DURCH IHRE SPENDE 
KÖNNEN WIR UNSER 
DENTALES ERBE 
BEWAHREN.

500.000

EXPONATE

AUS 5.000

JAHREN

Spenden Sie jetzt zum Erhalt und zur
Archivierung unserer dentalhistorischen Sammlung!
www.zm-online.de/dentales-erbe

Sie können direkt auf folgendes Konto spenden: 
Dentalhistorisches Museum
Sparkasse Muldental
Sonderkonto Dentales Erbe
IBAN DE06 8605 0200 1041 0472 46

Bei Angabe von Namen und E-Mail-Adresse 
wird eine Spendenquittung übersandt. 







+49 30 76180-667buch@quintessenz.dewww.quint.link/paro-a-z

Dieses Buch gibt einen kompakten 
Überblick über den klinischen Teil 
der Parodontologie und fasst alle 
wichtigen Fakten zur Anatomie 
des Zahnhalteapparats, Ätiologie 
und Diagnostik der parodontalen 
Erkrankungen, zu den verschiedenen 
Stufen der Parodontitistherapie und 
der plastischen Parodontalchirurgie 
zusammen. Es basiert auf den 
„Glossaren der Grundbegriffe für 
die Praxis“, einer bewährten Rubrik 
der Zeitschrift PARODONTOLOGIE. 
"�	����#������
��
����
	����
zahlreiche neue Beiträge ergänzt, alle 
bestehenden komplett überarbeitet 
�$���
��

��#��	��
�������%�
##�&��
��'��
von 2018 sowie die aktuellen 
Leitlinien (EFP 2020/DG PARO 2020) 
berücksichtigt – ein topaktuelles 
Werk für alle parodontologisch 
tätigen Zahnärztinnen und Zahnärzte!

Peter Eickholz

Parodontologie von A bis Z
Grundlagen für die Praxis

384 Seiten, 645 Abbildungen
Artikelnr.: 22540, € 138,–

(€ 98,– für Abonnierende der Parodontologie)

DIE GANZE PARODONTOLOGIE 
ZUM PREIS VON 4 KÜRETTEN!

Eickholz-22540_C_dt_230302.indd   1 02.03.23   09:20



Kennen 
Sie 
schon 
unsere 
Podcasts?



Rechtsanwältin Diana Wiemann-Große

Telefon 03 51 / 48 18 10
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Nur wenige Zahnärzte machen sich darüber 
Gedanken, was geschieht, wenn sie geschäfts-
unfähig, d.h. nicht mehr in der Lage sind, ihre 
Angelegenheiten selbst zu regeln. Dabei pas-
sieren täglich Unfälle oder Menschen erhal-
ten die Diagnose einer schweren Erkrankung. 
Viele glauben, dass der Ehepartner, die Eltern 
oder andere Familienangehörige entscheiden 
können, wenn man – und sei es nur für einige 
Zeit – selbst dazu nicht in der Lage ist. Die-
ser weitverbreitete Irrtum kann für Zahnärzte 
gravierende, teilweise sogar existenzgefähr-
dende Auswirkungen haben.



Kleinanzeigenteil

Geschäftsanzeigen 

Anzeigen:



N
EU

+49 30 76180-667buch@quintessenz.dewww.quint.link/ schlaf

  Die Qualität unseres Schlafes hat neben 
körperlicher Aktivität und angemessener 
+	�7;	
����������	'<���+����
##�

=�
unsere Gesundheit. Es ist erwiesen, dass 
sehr viele Erkrankungen, darunter auch 
����$�;��;7
&��#����>'��#
	#
?;�����
	?;�
schlafbezogene Atmungsstörungen wie 
Schnarchen und Schlafapnoe verursacht 
oder verschlimmert werden können. Dieses 
Buch des amerikanischen Zahnarztes und 
Mitglieds des American Board of Dental Sleep 
Medicine markiert einen Wendepunkt im 
Verständnis und der Herangehensweise an 
schlafbezogene Atmungsstörungen. Es dient 

�#�@	
���
��������%'XY��[��7����#�>;�X
#�
Atemweg in Bezug auf die verschiedenen 
damit verbundenen Erkrankungen zu 
verstehen und die tatsächlichen Ursachen zu 
adressieren. 

Steven Lamberg

Atmung, Schnarchen und 
Schlafapnoe
Behandlung der Atemwege in der modernen 
Präventivmedizin und -zahnmedizin 

Hardcover, 200 Seiten
Artikelnr: 12140, € 29,90

GUTER SCHLAF 
KANN LEBEN RETTEN!

Lamberg-12140_C_dt_240527.indd   1 27.05.24   14:23
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